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Nr°. 21 . Samstag dm 14 . April 1832.

Amtliche Bekanntmachungen .
( No . »0,87b . ) Den Ortsvorständen wird zur Ver¬

kündung in den Gemeinden eröffnet , daß da » Großh .
Bezirksamt Kork den Johann Weqel zu Kork seiner
Pflegschaft über den mundtodten Christian Schweizer
senior von da enthoben , und demselben den dortigen
Esstqfabrikanten Karl Ehrhardt als Aufstchtspfleger bei-
gegeben habe . Offenburg , den » , . April , 832 .

Großherzogl . Oberamt .

( Gant . Erkenntniß . ) Gegen Joseph Junker
und seine Ehefrau Maria Anna Thema von Offenburg

1 ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung „ der

die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die
Bestellung und Belohnung des Masseverwalters , auf
Donnerstag den Z . Mai , Morgens 8 Uhr , auf dies -
seitiqer Oberamts - Kanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken ,
bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig
Bevollmächtigt « , unter Vorlage der Beweisurkunden ,
anzumelden und zu begründen haben .

Offenburg , den 7 . April , 83 s .
Großherzogl . Oberamt .

Gläubiger - Aufforderungen .
Wer an felgende , nach Nordamerika auswandernde

Personen Ansprüche zu machen hat , soll solch » an bei¬
gesetzten Tagen auf der betreffenden Amtskanzlei um
so gewisser anmelden , als ansonst ohne Rücksicht darauf
den Auswanderern der Wegzug mit ihrem Vermögen
gestattet werden wird .

Oberamt Offenburg .
Z,ll , der ledige Anton Vogt — bi » zum18 . April l . I .

Don Hofweier , der Bürger Johann Jsenmann und
dessen Ehefrau Maria Anna geb Littenecker — auf
Mittwoch den *5 . April . Morgen « 8 Uhr .

Von Albersbach ( Wogte « Fessenbach ) , Sckuster .-
wtister Martin .Litlerst und dessen Ehefrau Agnes geb .
Ol, «ni — auf den . 9 . April , Morgens 3 Uhr .

Von Appenweier , der Bürger Joseph Nied und
dessen Ehefrau Agnes geb . Ottrni — auf Mittwoch
den a 5 . April , Morgen - 8 Uhr . •

Von Rammersweier , der Bürger und Wittwer
Michael Höpf mit seinen Kindern — auf Donnerstag
den »9 . April , Morgens 9 Uhr .

Von Nitderschopfheim , Sebastian Veit und dessen
Ehefrau Elisabetha Steiger , dl« ledig « Brigitta Steiger ,
ferner Martin Fischbach

' - Wittwe Theresia geb . Küene ,
endlich Elisabetha Küene , mit ihren Familien — auf
DonnerSrag den 19 . April , Vormittag - »n Uhr .

Versteigerungen .
( Holzversteigerung .) Dienstag » den »7 .

d . M . werden in dem herrschaftlichen Struth - und
Gefällwaloe , Revier « Lichrenau , 9226 Wellen nebst
36 % Klftr Holz gegen Stellung eine - sichern Bürgen
und Selbstzahler - versteigert werden .

Di « Liebhaber haben sich Morgen - 9 Uhr in dem
Struihwalde auf dem Muckenschopfer Kirchwege ein »
zufinven , wo man ihnen dir nähern Bedingungen be¬
kannt machen wird .

Offenburg , den 11 . April »83 a .
Gropherzogl . Forstamt .

( Bauaccord . Versteiqerunqen . ) Die Aus¬
führung der für die Jahre , 83 » und »83 a genehmigten
Bauherstellunqen an den unter diesseitiger Verwaltung
stehenden Gebäuden ln den Amtsbezirken Oberkirch und
Ackern wird an folgenden Tagen und Orten in Ab¬
strichs Versteigerung an solide fähige Handwerkslrut «
überlassen werden < und zwar :

Montag « den » f>. April . Vormittags um »o Uhr ,
in Ackern auf dem Bauplatz » , die Herstellung eine »
Oekonomieqebaude - zum Pfarrhaus « daselbst , im An¬
schlag zu 5Hf> fl 46 kr . , und mehrere Reparationen
an den Gebäuden zu Sasbach und Oberackern .

Dienstags den >7 . April , Morgen « 9 Uhr , auf
diesseitigem Geschäftszimmer , die Reparaturen an den
Gebäuden in Oberkirch , Nußbach , Kappel unter Rodeck
und Walbulm .
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Mittwoch - bcn 18. April , Vormittag - 10 Uhr ,
in Oppenau auf dem Bauplatze , die Erbauung einer

Remise beim Pfarrhaus « , im Voranschlag zu >38 fl . 9 kr.
und di« übrigen kleinen Reparationen an den Gebäuden
in Oppenau und Peter - rhal .

Oberkirch , den 3o . März , 83a .
Troßh . Domainen - Verwaltung .

( Liegenschaft - Versteigerung . ) Montag -

den >b . d . M . , Nachmittag - s Uhr , werden in hiesiger
Stadtkanzlei von Joseph Ramlvch freiwillig versteigert :

> . ) Ein Hau « sammt Hof in der Metzgergaffe ,
einers . Laver Schuemacher , anders . Laver Lederle .

s . ) % Zeuch Acker im Lörchenrain , einers . Herr
Pfarrer Merk , anders . Zunftmeister Sutterer .

3 . ) % Zeuch im Heldenrecht , einerseits Taver

Schneider , anders . Ursula Ramlvch .
4 . ) Zwei Haufen Feld im Tannmeg , einerseits

Joseph Käst , anders , unbekannt .
5 . ) E >n Garten , mit ao Zwetschgenbäumen be¬

pflanzt , im Stadtgraben , einers . Jakob Walz , ander -

seit - Ignaz Stöhr .
Offenburg , den 5 . April , 83a .

Der Stadtrath .

( Rebenverfteigerung . ) Montag - den » 6 -

d . M . , Nachmittag- sUhr , werden in hiesiger Stadt -
Kanzlei von Joseph Schwendenmann

' S Wittwe dahier
öffentlich versteigert werden :

Sieben Haufen Reben in der Tagmess « , neben
Anton Schmidt .

Offenburg , den 9 . April >83a .
Der Stadtrath .

( Realitäten - Versteigerung . ) Auf An¬

suchen der Gläubiger und auf Beschluß de - Großh .

Bezirk - . Amt - Oberkirch vom 7 . d . M . , Nro . 8976 ,

sollen dem hiesigen Bürger und Färber Joseph Braun

nachstehend « Realitäten im Execution «wege öffentlich
versteigert werden , al < :

Ein gute - zweistöckiqte - Wohnhaus , zur Färberei

eingerichtet . nebst Scheuer , Stallung , geräumiger

Hvfraithe und Garten , sammt den zur Färberei ge -

hingen Gerälhschaften , bestehend in 4 guten kupfernen

Kesseln von verschiedener Größe , 2 großen Kaltküppen
sammt a „ fernen Einhänqreifen , einer großen Schwarz -

farbestande , bei >00 Stück Mädeln , einem Drucktisch ,
einer großen Mange von Eichenholz , einer Maschine

zur Fabricarion der Strickdaumwolle , einer Spuhl -

maschin « mit >5 Spuhlen und einer Wickelmaschine .
Di « Versteigerung wirb Montag « den 3o . d. M .

im Gasthause zum Kreuz dahier unter , annehmbaren
Bedingungen vorgenommen werden .

Au - wärtig « Liebhaber habe » sich über ihr » Zahlungs¬
fähigkeit genügend au - zuweisen .

Renchen , den 9 . April >83a .
Der OrrSverstand .

( Fruchtverstergerung . ) Donnerstag « den
st, , d . M . , Nachmittag « 3 Uhr , werden im Ochsen -

wirkhShause zu OehnSbach 70 Fierrel Fee « gegen baare

Bezahlung bei der Abfassung öffenkl . versteigert werden ;
wozu man die Liebhaber « inladet .

Offenburg , den 12 . April >832 .
St . Andr . Hospital - Verwaltung .

( Haus - und Bierbrauerei - Versteige
rung . ) Karl BLkh o in Durbach >st entschlossen , fest»

*

einstöckigte « WohnMK , worunter drei Keller , sammt
Bierbrauerei , nebst einem Felsenkeller hinter dem Hause
am Berg , dann 3 Schweinställen , einem großen Hof
und Garten , worin ein Brunnen ist , am Montag den
>6 . d . M . , Nachmittag « 2 Uhr , im dortigen Rikter -

wirthshause öffentlich versteigern zu lassen .

B e k a n n t m a ch u n g e n .
( Jahrmarkts - Verlegung . ) Mit Bewil¬

ligung de« Großherzoglichen Bezirks Amt « wird der
auf den 3o . d . M . fallende hiesige Jahrmarkt , wegen
dem am nämlichen Tage Statt findenden Rastatter
Jahrmarkt , auf Montag den , 4 . Mai d . J . verlegt .

Bühl , den b . April >832 ,
Buhl , Vogt .

( Theater . Anzeige . ) Sonntag » den >5 . ?lpril ( zum /
letztenmal «) : Liebhaber und ^ Nebenbuhler in y
einer Person , oder : Der Waffenschmied
von Worm « ; Ritter - Lustspiel in 4 Aufzügen .

( Anzeige .) Einem hochverehrten Publikum macht
der Unterzeichnete hiermit die ergebenste Anzeige , daß

während der Osterfriertage alle möglichen Backwerko
bei ihm zu haben sind .

Offenburg , den >3. April >832 .
August Bruno , Zuckerbäcker .

( Hau « - » . Verkauf . ) Simon Berg dahier
ist gesonnen , au « freier Hand zu verkaufen : sein «

einstöckigte Behausung in der Goldgasse , einers . Joh .

Felder
' « Wnrwe , anders . Johann Baumann , ferner

«ine Trott « mit 3 Bütten , 2 Leitfässer , ein q &f) miqet

Führling und ein 4oöhmigeS in Eisen gebundene - Faß .

( Anzeige . ) Wasserdichte Seidenhüte auf feinem

Filz sind nach der neuesten Fa ^on billigst zu haben bei

Ignaz Stöbr , Hutmacher
zunächst der Pest .

( Empfehlung .) Unrerzeichnerer empfiehlt sich
für die tzsserzest mit allen Setten ganz frischen Cen-
ditvreiwaären zu billigsten P '„ sen .

Anken B a u m a 11 n , Conditor .

( LogiSvermiethunq . ) In der Gerberqass «
No . » b » ist ein Logt« >m ober » Stock m >t 4 Zimmern ,
Küche und Zugehör zu vermiethen , und auf Ost « , «

I zu beziehen .
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( Empfehlung .) Barbara Aernmayer dahier
empfiehlt sich im Fertigen der mit Gold oder Silber
gestickten Frauenkappen , im Reinigen und Färben der¬
selben , sowie dergleichen Stoffe , Borten und Bändern ,
ebenso im Sticken mit Gold , Silber , Baumwolle re.

( Heuverkauf . ) Anton Herp in KäferSberg
hat ungefähr 5 o Centner Heu von der besten Qualität
der Kinzigmatke zu verkaufen .

( Verlorne Kette .) Am letzten Donnerstag
AbendS nach dem Theater wurde in hiesiger Stadt
eine messingene Theurer - Schwertkette verloren . Ter
redliche Finder wird gebeten , solche dem Schauspieler
Seibert , wohnhaft bei Hrn . Kranzwirth Margette ,
gegen Erkenntlichkeit einzuhändigen .

( Logisvermiethung . ) Simon Mösch in der
Steingaffe hat ein Legi » mit Stube , Kammer , Küche
und Platz zum Holz zu vermieihen , welches auf den
24 . Juni bezogen werden kann .

( Waldverkauf . ) Beiläufig 2 Morgen Wald
an der Gränze de» Niederschopfheimer Banne » , nahe
bei dem s. g . Rinehose , sind auS freier Hand zu ver¬
kaufen ; von wem , sagt Ausgeber dieses BlalteS .

( Stammhclzverkauf . ) An dem grundherr .
lick von Fr ^ nkenstern ' schen Ritiene - Walde liegen vier
Elchstämme , welche au « freier Hand verkauft werden
können ; de » Preis derselben , so wie die nähern Ver -
kaufSbedingnisse sind bei dem grundherrlich v . Franken -
siein ' fchen Rentamt « zu erfragen .

( LogiS » ermirthung . ) In der Lindengasse
No . 2y2 ist ein LcglS im ober » Stock mit Zugehörde ,
sodann 2 Mansardzimmer mit Küche rc . zu vermiethrn ,
und auf ZohanniS zu beziehen .

M t s c e l l e n .
Ein Blick auf Vergangenheit und Gegen¬
wart , oder die Stimme eine » Bürgert vom

Jahr iLo » an einen vom Jahr itiZa .
( Beschluß .)

So glücklich war also dir gtprirßene Zeit de» freien
Reichlbürger » . Kehren wir nun zu der so vielfach ver -
rufenen Zeit unserer Tage zurück , um im Vergleich
mit jener daS beabsichtet « Resultat aufzusuchen und
zu finden .

Nun werden dir Brunnen auf Kosten der Stadt -
kaffe rhn « Zurhun de» Bürgert gemacht ; die Landstraße
wurde vj, >« Jahre lang mit schweren Kosten , di«
Vicinalwege «der werken noch immerhin unterhalten ,
ohne dass «in Bürger hierzu Hand onlegr Der Bürger
kennt keinen Frohnddienst seit vielen Jahren wehr ; er
zahlt der Stadt k«jn « Steuern , kein Schulgeld mehr ,
waS der freie Reichsbürger bei einem Kassenvorrath
von 3 o,ooo fl . doch Alle» zu leisten unk zu zahlen hatte .

Allen Gemeinds - Aufwand bestreitet nun die Stadt -
Gemeinde zu einer Zeit , wo sie selbst die Besteuerte ,
nicht mehr die Steuer - Erheberin ist ; und dennoch so
viel Klagen über schlechten Haushalt , über den Druck
der Zeit , über schwer« Abgaben ! Woher diese» Alles ?

Ich habe e » schon gezeigt , daß der freie Bürger
der Stadt Offenburg Alles diese» in einem vergrößerten
Maaßstabe willig , ruhig , zufrieden , voller Zuversicht
gegen seine Vorgesetzten geleistet habe , fest überzeugt ,
daß eine Obrigkeit bestehen müsse , welche die Gesetze
handhabe , und daß nur die Gesetze » - Vollstreckung daS
Band seye , womit Menschen mit Menschen , Staaten
mir Staaten verknüpft und gegen Willkühr und frevel¬
haften Eingriff in ihre Privatrrchte geschützt und ge¬
sichert werden können .

Habe ich nun dargethan , daß daS Gute , welche »
früher in unserer Stadt geschehen , nicht sowohl von
der Zeit , als von dem Bürger selbst ausgieng : so
mögen wir jetzt die Mittel suchen , wodurch den manig -

faltigen Klagen und bittern Beschwerden abgehvlfen
werden könne .

Laßt un » Alle i » Eintracht und Harmonie zusammen -
leben ! Befolgen wir die Vorschriften einer Religion ,
die un » zur Freundschaft und brüderlichen Liebe auf -
muntert ; achten wir unsere Vorgesetzten , die wir un »
selbst auS unserer Mitte , mit Verbannung jedes Privat¬
hasse- , wählen : so wird die nämliche Zeit , über die
wir so vielfach klagen , und die wir verschreien , un »

zur Häuslichkeit , zum Wohlstand und zur Zufrieden¬
heit leiten , in welcher unsere guten Altvordern so
redlich gewandelt , so vergnügt gelebt und so ruhig
gestorben sind. E . W . F .

Ueber Ehelosigkeit .

Ueber diesen Gegenstand theilt ein sächsische» Blatt

folgende Betrachtungen mit :
DaS Bedürfniß de» Menschen , nicht einsam und

verlassen in der Welt dazustehen und Jemanden zu
haben , dem man seine Gedanken , Gefühle , Wünsche
und Hoffnungen mittheilen kann , wird für den ein¬

zelnen Menschen , wie für die ganze bürgerliche Ge¬

sellschaft , durch den Ehestand am besten und wohl -

thätigstrn befriedigt . Glückliche Ehen sind de» Staate »

größtrr Reichthum , au » ihnen geht der Staaten
Zukunft , die künftige Sraal - krast geistig und leiblich
hervor . Heilig sey darum die Ehe der Gegenwart
und der Zukunft ! Vergangene Jahrtausend « haben
ihr gehuldigt , Jahrtausende werden ihr noch huldigen .
Viel » Anmuth de » Leben » rauben sich diejenigen , welche
sich au < Eigensinn oder au » andern nichtigen Gründen

zu einem ehrlosen Stande entschliefen . Ohne die

Gefahr zu erwähnen , der sie ihre Tuqrnd au « setzen ,
ist schon die» Verlust genug , daß sie da » süsseste Ver¬

gnügen der zärtlichsten Neigung der Natur nicht
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schmecken , die so vielen Einfluß auf die bürgerliche
Lugend hat , und ohne welche das menschliche Herz
leicht einen Hang zur Traurigkeit und zum Eigenwillen
annimmt . Em Mann ohne Weib , ohne Kind , ist
nicht viel besser , alS ein dürrer Baumstamm in der
Wüste , der weder Laub noch Frücht « hat . Er ist
abgeschnitten von der Welt , ihn fesselt nicht das zart ,
liche Band der Liebe , ihm sind Vakerfreuden fremd ,
er sorgt bloS für sich , und in ihm entwickelt sich bald
die kalte Selbstsucht . Er säet nicht für die Zukunft ,
er ist der Mittelpunkt seiner Gedanken und Wünsche
und sein Herz ist und bleibt kalt . Seine Umgebung
betrachtet ihn mit theilnahmleser Gleichgültigkeit . Keine
Hand leitet ihn über die AbarüNde dieser Erde , keine
streut ihm Blumen . Ueberall starren ihm Dornen
entgegen , besonders , wenn die Tage kommen , von
denen es heißt : sie gefallen nicht mehr .

Zn raschen Jahren geht ' - wohl an ,
So um und um frei durch die Welt zu streifen ,
Doch kommt die böse Zeit heran ,
Und sich als Hagestolz allein zum Grabe schleifen ,
DaS hat noch Keinem wohl gethan .

G ö t h e .
Einsamkeit in alten Tagen , ohne Erquickung und

Zärtlichkeit durch Familienfreuden , erkaufte Pflege in
Krankheit von fremder Hand , ist sein LooS. Sein
Sterbebett ist von feilen Miethlingen umgeben , und
keine liebende Hand drückt ihm die Augen zu . Die¬
jenigen , welche an Geist und Körper gesund und
sonst dazu geeignet sind , sollten sich als » nicht so
leichtsinnig auS nichtigen Gründen der Ehe entziehen .
Wer unglücklich geliebt hat , verdammt nicht selten
das ganze Geschlecht , er zürnt bitter auf das , was
die Blürhe seiner Hoffnungen und Wünsche zerknickt
hat , flieht , was ihn so nef verwundet , alS die un¬
treue Geliebte , und schwört dem weiblichen Geschlecht «
ewigen Haß . Gesättigt durch leichtsinnige Liebeleien ,
hauptsächlich mit leichtfertigen Personen , entschließt
ein Anderer sich zum ehelvsen Leben . Ein Dritter
fürchtet die Unannehmlichkeiten und Sorgen drS ehe .
lichen Standes u. s. w . Unannehmlichkeiten sind noth .
wendig , um den Reiz des Angenehmen zu erhöhen .
Ungetrübtes Glück erweckt lange Weil «. Das Leben
muß ein Gemisch von Freude und Leid , Hoffnung
und Besorqniß seyn , wenn es Reiz haben soll ; die
Sorgen , die drängen , erweitern unsere Thätiqkeit ,
und besiegte Hindernisse sind die Würze des Leben - .
Die Weisheit jg sehe verdächtig , die irgend eine Pflicht
versäumt , weil sie mit Unannehmlichkeiten und Sorgen
verbunden ist. Wie Viel « , di« jetzt ihr einsame - Leben
mürrisch vertrauern , würden in der Ehe zu einem ge¬
schäftigen , frohen Leben eingeladen worden seyn .

R ä t h s e f .
Ein Wort , da » nur aus drei Buchstaben besteht .
Dieses Wort ist deutsch , rückwärts gelesen ,
Lateinisch ; den ersten Buchstaben weggestrichen .
Englisch ; den letzten weggenommen , französisch
und deutsch , und den Mittlern englisch u . lateinisch .

Auflösung der Charaden in Nro . 19 :
' . Zeitgeist , 2 . Galgenstrick .

Kirchenbuchs - Auszüge .
G e b o r n e .

Den 7 . April . Cacilia ; Vater : Anton Saht ,
Bürger und Bäckermeister .

Den 8 . April . Louise Agatha ; Vater : Michael
Weinkauf , Bürger und Schlossermeister .

" DänA . April . Karvlina ; Vater : Melchior Breiten¬
stein , OberamtSdiener .

Den 8 . April . Joseph VituS ; Vater : Jakob Burg ,
Bürger und Drehermeister .

Den 9 . April . Julius Ludwig Otto ; Vater : Herr
Physicatsverweser Dr . Kamm .

Gestorbene .
Den 4 . April . Alexander , 4 Wochen alt ; Mutter :

die ledige Franziska Schilling .
Den > >. April. Anna , % Stunde alt ; Vater :

Herr Stiftung - - Revisor Gebhard .
Den >a . April . Maria Anna Kreuzburg , geborne

Zerer , 78 Jahre alt , Wittwe von Franz Krruzburg .

FDcht - Mittelpreise vom 10 . April .
Auf «chlag Abschlag

Da - Malter fl . kr. fl . kr . fl . kr .
Waizen . . . ' 7 so — 3 —
Kernen . . . it > 5 . — . 3 — _
Halbwaizrn . . « 3 5 , — 2 — —
Korn . . . . — — — — — —
Gerste . . . 11 46 — — — 3
Welschkorn . . >4 38 — >2 — —
Haber . . . 5 33 _ 3 — —

Victualien - Preise vom 14 . April .
Butter 44 bi - ab fr . , Anken 3a fr . , Schweineschmalz

a 8 kr . pr . % . — Eier , f> bi - 7 St . für 6 kr .

( In No . 6 letzte Fleisch - / in No . 14 letzte Brodtaxe . )

Buchdruckerei von Patsch .
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